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DER FOURIER ff Gersau, September 1972

Erscheint monatlich
45. Jahrgang Nr. 9

Offizielles Organ des Schweizerischen Fourierverbandes und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehiifen

Nachdruck sämtlicher Artikel nur mit Bewilligung der Redaktion Nutzauflage 9490 (SRV 18. 12. 70)

VON MONAT ZU MONAT

Nachrichtendienst — Spionage

Der Nachrichtendienst, und als Mittel dazu die Spionage, gehören zu jenen militärischen

Tätigkeiten, die auch im Frieden nie ruhen. Man ist sogar versucht zu sagen, dass es im

Frieden am wichtigsten sei, denn was im Frieden versäumt wurde, kann im Krieg kaum
mehr gänzlich nachgeholt werden. Dies gilt besonders für den neutralen Staat, der nicht
aus eigenem Antrieb militärisch handelt, sondern dessen Aktion immer die Folge des

Handelns von Dritten ist. Was diese Dritten tun oder im Schilde führen, ist für den

Neutralen lebenswichtig, zu wissen. Wir stehen somit — aktiv wie passiv — auch heute

mitten in dieser Tätigkeit. Darum mag es interessieren, zu wissen um was es sich dabei

handelt.
Der NacÄnc&fe«cA'ewsr

In allen Bereichen menschlicher Tätigkeit ist die «Nac/tr/cÄt» ein Faktor von ausser-

gewöhnlicher Bedeutung. Kein Wirken vollzieht sich heute in der Isolierung; im Kleinen
wie im Grossen bestehen überall enge Zusammenhänge. Im Existenzkampf von heute

kann nur bestehen, wer diese Zusammenhänge erfasst. Nur wer aus dem Oberblick über
das Gesamtgeschehen und dem Einblick in die Einzelvorgänge seinen eigenen Standort
im Ganzen zu erkennen vermag, kann aus dieser Erkenntnis die Richtlinien für sein

eigenes Handeln ableiten. Das Streben nach Information ist darum eines der dominieren-
den Motive in allen Gebieten des heutigen Handelns.

Der Informiertheit dient vor allem das Afee/iatw r/er AGc7;ncÄf. Sie ist die Gestalt, d. h.

die Trägerin des begehrten Wissenstoffes über irgend einen Gegenstand von Interesse,
sei es über eine einzelne Tätigkeit, über bestimmte Menschen oder über einen konkreten

Vorgang. Notwendig ist dabei, dass die sachlich richtige Nachricht den Interessenten in

zweckdienlicher Gestalt und in einer nützlichen Zeit zur Verfügung steht. Dieser Auf-
gäbe dient der AGcÄricAtentfiezut.

Da sich in allen Tätigkeitsbereichen unserer Gesellschaft Nachrichtenbedürfnisse stellen,
bestehen überall auch Nachrichtendienste — wenn sie auch oft nicht diesen Namen

tragen. Es sei erinnert an die vielfältigen politischen Nachrichtenbedürfnisse, das Nach-
richtenstreben von Wirtschaft, Industrie, Handel und Finanzwesen, den ausgeprägten
Informationshunger in Wissenschaft und Forschung, aber auch das Streben nach allge-
meiner Tagesinformation, dessen verschiedenartige Motive von den politischen Beweg-
gründen bis zur blossen Neugierde des Einzelnen reichen.
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